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(54) Vorrichtung zum Verteilen eines im geschlossenen Kälte-Kreislauf umgewälzten 
Wärmeträgers

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Verteilen eines im geschlossenen Kreislauf umge-
wälzten Wärmeträgers, der in einer Kältequelle gekühlt
und entsprechend den Anforderungen des jeweiligen
Verbrauchers hinsichtlich der gewünschten Temperatur
zur Verfügung gestellt wird, mit mindestens einem pri-
mären und mindestens einem sekundären Vorlauf- und

Rücklaufkreis. Ein jeweils erster Behälter (30) in dem
oder in den Vorlaufkreisen (10, 11, 12, 13) und jeweils
ein zweiter Behälter (31) ist in dem oder in den Rücklauf-
kreisen (14, 15, 16, 17) angeordnet Der Rücklaufkreis-
Behälter (31) ist oberhalb des Vorlaufkreis-Behälters
(30) angeordnet und beide Behälter sind über minde-
stens eine Leitung (32) miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Verteilen eines im geschlossenen Kreislauf umge-
wälzten Wärmeträgers, der in einer Kältequelle gekühlt
und entsprechend den Anforderungen des jeweiligen
Verbrauchers hinsichtlich der gewünschten Temperatur
zur Verfügung gestellt wird, mit mindestens einem pri-
mären und mindestens einem sekundären Vorlauf- und
Rücklaufkreis.
[0002] Die Erfindung bezieht sich auf Kälte- und Kli-
maanlagen zur Klimatisierung von Gebäuden und auch
auf Kühlsysteme im gewerblichen Bereich.
[0003] Wenngleich als Wärmeträger verschiedene
Medien in Frage kommen, so bezieht sich die vorliegen-
de Erfindung vorteilhafter Weise auf den sog. Wasser
gebundenen Kältetransport. Derartige Kühlsysteme er-
bringen einen hohen Komfort bei gleichzeitig geringem
energetischen Aufwand, wobei auch eine hohe Flexibi-
lität gegeben ist.
[0004] Insbesondere bezieht sich die Erfindung auf
Kaltwassersysteme bzw. Kaltwasserhydraulik-Anlagen.
[0005] Bevor das der Erfindung zu Grunde liegende
Problem vorgestellt wird, wird auf grundlegende Unter-
schiede zwischen einem Kaltwasserverteilsystem (Küh-
lung) und einem Warmwasserverteilsystem (Heizung)
eingegangen. In einem Warmwasserverteilungssystem
kann die Temperaturdifferenz zwischen der Oberfläche
eines Heizkörpers und der Luft im Bereich zwischen 5
bis 70 K liegen, während in einem Kühlsystem zwischen
der aktiven Fläche und der umgebenen Luft lediglich 5
bis 10 K möglich sind. Die sog. Temperaturspreizung zwi-
schen dem Vor- und dem Rücklauf beträgt in einem Hei-
zungssystem zwischen 5 bis 20 K, während in einem
Kühlsystem lediglich 2 bis 6 K in Frage kommen. In einem
Heizungssystem ist es möglich, die Vorlauftemperatur
zwischen plus/minus 5 bis plus/minus 15 K zur Leistungs-
regelung zu variieren. In einem Kühlsystem ist das Ab-
senken der Vorlauftemperatur nicht möglich, da die Ge-
fahr der Kondensationsbildung und des Einfrierens be-
steht. Es kommt noch hinzu, dass die üblichen Kältema-
schinen mit ihrer vorgegebenen Leistung betrieben wer-
den sollten, um nicht erhebliche Einbußen im Wirkungs-
grad hinnehmen zu müssen. Dies gilt für alle Kälteerzeu-
gungsvarianten, also für Kompressions- und Absorpti-
onskältemaschinen, und auch für sog. Verdunstungs-
kühlungen.
[0006] Es ist vorteilhaft, die sog. Kältequelle aus Käl-
temaschinen unterschiedlicher Nennleistung aufzubau-
en, um dadurch sich ändernden und schwankenden An-
forderungen der Verbraucher hinsichtlich der dort er-
reichten Kaltwassertemperatur anzupassen. Dies aber
kompliziert die hydraulischen Verhältnisse im Kreislauf.
[0007] Durch die vorliegende Erfindung soll eine Vor-
richtung der Eingangs genannten Art in kompakter Bau-
weise geschaffen werden, also eine möglichst kleine Auf-
stellfläche im Maschinenraum, eine geringere Fußbo-
denbelastung und insbesondere ein geringeres Trans-

portgewicht der Anlagenteile ermöglicht werden.
[0008] Erreicht wird dies bei einer Vorrichtung der Ein-
gangs genannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass jeweils ein erster Behälter in dem oder in den Vor-
laufkreisen und jeweils ein zweiter Behälter in dem oder
in den Rücklaufkreisen angeordnet ist, der Rücklauf-
kreis-Behälter oberhalb des Vorlaufkreis-Behälters an-
geordnet ist und dass beide Behälter über mindestens
eine Leitung miteinander verbunden sind.
[0009] Bei der Vorrichtung nach der Erfindung befindet
sich sowohl im Vorlauf als auch im Rücklauf jeweils ein
Behälter, und diese Behälter sind räumlich übereinander
angeordnet und leitungsmäßig miteinander verbunden.
Hierdurch ist die Möglichkeit gegeben, nur einen Teil - je
nach Anforderung der Verbraucher - des von der Kälte-
quelle kommenden Kaltwasserstromes im Vorlauf um-
laufen zu lassen, wobei ein anderer Teil über die Lei-
tungsverbindung zwischen den Behältern in den Rück-
laufkreis gelangt.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die die Behälter verbindende Leitung für einen
Durchsatz von 90 % des größten Wärmeträgerstrom der
Kältequelle ausgelegt, wobei Strömungsgeschwindig-
keiten von 0,8 bis 1,0 m/s angestrebt werden. Hierdurch
kann gemäß der Erfindung erreicht werden, dass turbu-
lente Strömungen entstehen, wobei dennoch eine voll-
ständige hydraulische Entkopplung der einzelnen Kreis-
läufe bei geringem Druckverlust sichergestellt bleibt.
[0011] Beim Aufbau der Kältequelle aus einer Mehr-
zahl von Kältemaschinen wird der Durchsatz der Verbin-
dungsleitung auf 90 % des größten Wärmeträgerstroms
derjenigen Kältemaschine mit der größten Leistung ein-
gestellt und auch dabei werden die Vorteile hinsichtlich
der turbulenten Strömung und der hydraulischen Ent-
kopplung sichergestellt.
[0012] Die Kälteweiche kann innerhalb der Behälter
mit turbulenten Strömungen betrieben werden. Dadurch
sind wesentlich kleinere Behälter erforderlich, woraus
sich ein wesentlich kleinerer Aufstellungsort sowie ein
wesentlich kleineres Betriebsgewicht ergeben.
[0013] Durch diese Bauart ergeben sich keine Vermi-
schungen zwischen den Kaltwasser (KW-Vor- und
-Rückläufen mit ihren sehr kleinen Temperaturdifferen-
zen von 4-6°K. Kleinste Vermischungen des KW-Vor-
und -Rücklaufs bedeuten, dass der Wirkungsgrad der
Kältemaschinen (COP-Wert, EER-Wert) kleiner wird und
somit mehr elektrische Energie bei gleicher Kälteleistung
zur Kälteerzeugung verbraucht wird. Z. B. sind die End-
geräte Wärmetauscher der RLT-Geräte, Umluftkühlge-
räte usw. auf eine KW-Temperatur von 6°C VL und 12°
C RL ausgelegt, um Räume, Maschinen und sonstige
Dinge zu kühlen.
[0014] Bei einer geringen Vermischung von z. B. nur
1°K, d.h. von 6°K auf 7°K VL-Temperatur muss die Käl-
temaschine auf eine VL-Temperatur auf 5°K eingestellt
werden, um am Endverbraucher die erforderlichen 6°K
zu erreichen. Bei dieser Fahrweise sinkt der Wirkungs-
grad der Kältemaschine um mindestens 5 - 10%.
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[0015] An die Kältemaschine können primär unge-
grenzt Kälteerzeuger (Kältemaschinen, Kaltwassersät-
ze) mit gleichen oder verschiedenen Leistungen, Kalt-
wassermengen und Pumpendrücken angeschlossen
werden.
[0016] Sekundär können ebenfalls unbegrenzt Ver-
braucher mit gleichen oder verschiedenen Leistungen,
Kaltwassermengen und Pumpendrücken angeschlos-
sen werden.
[0017] Außerdem kann jeder einzelne Verbraucher in
Leistung, Wassermenge und Pumpendruck von 0 bis 100
% variieren.
[0018] Der "hydraulische Nullpunkt" der Gesamtanla-
ge bleibt immer die Kälteweiche. Das normalerweise er-
forderliche zeitaufwändige und komplizierte hydrauli-
sche Einregulieren einzelner Anlagenteile entfällt.
[0019] Die Kälteweiche ist zusätzlich zur Funktion als
hydraulische Weiche auch erweiterbar zum Pufferspei-
cher, indem der untere und/oder obere Behälter als Puf-
ferspeicher dient.
[0020] Dies wird erforderlich, wenn Kaltwassernetze
mit geringem Flüssigkeitsinhalt betrieben werden sollen,
um das sog. "Takten" (häufiges Ein- und Abschalten) der
Kältemaschine zu vermeiden. Taktet eine Kältemaschi-
ne häufig, wird sie störanfällig und der Verschleiß steigt,
was mit höheren Wartungs- und Reparaturkosten ver-
bunden ist.
[0021] Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise erläutert.
Die Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung gemäß der Erfindung
mit zwei Kältemaschinen und zwei Verbrauchern.
Die Fig. 2 bis 6 zeigen zur Vorrichtung nach Fig. 1 Bei-
spiele für mögliche Betriebsfälle bei unterschiedlicher
Last und unterschiedlicher Leistung der Kältequelle.
[0022] In der Fig. 1 sind zwei Kältemaschinen oder
Kaltwassersätze KWS 1 und KWS 2 schematisch dar-
gestellt und diese beiden Kältemaschinen bilden die sog.
Kältequelle.
[0023] Von der Kältemaschine 2 verläuft ein primärer
Vorlauf 10 zu einem Behälter 30 und von diesem über
eine Pumpe über einen sekundären Vorlauf 12 zu einem
Verbraucher 20. Beim Verbraucher 20 beginnt der se-
kundäre Rücklauf 17 und dieser führt zu einem weiteren
Behälter 31. Die beiden Ausgänge des Behälters 31 sind
der erste primäre Rücklauf 14 und der zweite primäre
Rücklauf 15. Die Leitung 14 ist mit der Kältemaschine 2
und die Leitung 15 mit der Kältemaschine 1 verbunden.
In entsprechender Weise ist eine primäre Vorlaufleitung
11 mit der ersten Kältemaschine 1 und dem Behälter 30
verbunden. Vom Behälter 30 führtt über eine weitere
Pumpe ein sekundärer Vorlauf 13 zum Verbraucher 21
und von dorther über den sekundären Rücklauf 16 zu
dem Behälter 31.
[0024] Die Verbraucher 20 und 21 sind mit dem Ver-
merk 10 bis 100 % versehen worden, um zum Ausdruck
zu bringen, dass diese einen Bedarf an Kaltwasser zwi-
schen 10 % und 100 % eines Nennwertes haben können.
[0025] Aus der vorangehenden Beschreibung ist er-

sichtlich, dass noch weitere Kältemaschinen in entspre-
chender Weise eingesetzt werden könnten, das gleiche
gilt für weitere Verbraucher.
[0026] Gemäß der Erfindung sind die Behälter 30 und
31 übereinander angeordnet, wobei vom unteren Behäl-
ter 30 in der gezeigten Ausführungsform eine Leitung 32
zum Behälter 31 geführt sind. In dieser Leitung ist ein
Ventil eingezeichnet, jedoch ist dieses Ventil im Zusam-
menhang mit der Funktion der vorliegenden Erfindung
ohne Bedeutung.
[0027] Die Leitung 32 stellt eine hydraulische Verbin-
dung zwischen den Behältern 30 und 31 dar, sie werden
so dimensioniert, dass dort Geschwindigkeiten von 0,8
bis 1,0 m/s des Wärmeträgers möglich sind. Sie ist im
Übrigen so bemessen, dass sie 90 % der Medienmenge
der größten der Kältemaschinen abnehmen kann.
[0028] Bei der Vorrichtung gemäß der Erfindung kön-
nen mehrere Kaltwassersätze eingesetzt werden, da der
durch die Kältemaschinen erzeugte Kaltwasserstrom
aus dem Primärkreis ohne jegliche Vermischung in den
Sekundärkreis gefördert wird. Die übereinander Anord-
nung der Behälter dient als "Anlagen-O-Punkt" und ent-
koppelt die festen Volumenströme der Kältequelle, also
des Primärkreises von den variablen Netzkreisen.
[0029] Die Behälter 30 und 31 entsprechen den Puf-
ferbehältern bzw. den hydraulischen Weichen in wärme-
technischen Anlagen und können entsprechend ausge-
staltet und in ihrer Größe bemessen werden. Vorteilhaft
sind liegende längliche Behälter, wobei der obere unmit-
telbar auf dem unteren aufruht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verteilen eines im geschlossenen
Kreislauf umgewälzten Wärmeträgers, der in einer
Kältequelle gekühlt und entsprechend den Anforde-
rungen des jeweiligen Verbrauchers hinsichtlich der
gewünschten Temperatur zur Verfügung gestellt
wird, mit mindestens einem primären und minde-
stens einem sekundären Vorlauf- und Rücklaufkreis,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils ein erster
Behälter (30) in dem oder in den Vorlaufkreisen (10,
11, 12, 13) und jeweils ein zweiter Behälter (31) in
dem oder in den Rücklaufkreisen (14, 15, 16, 17)
angeordnet ist, der Rücklaufkreis-Behälter (31)
oberhalb des Vorlaufkreis-Behälters (30) angeord-
net ist und beide Behälter über mindestens eine Lei-
tung (32) miteinander verbunden sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leitung (32) für einen Durchsatz
von ca. 90 % des größten Wärmeträgerstromes der
Kältequelle (1,2) mit Fließgeschwindigkeiten von 0,8
bis 1,0 m/s ausgelegt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Aufbau der Kältequelle (1, 2)
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aus einer Mehrzahl von Kältemaschinen bzw. Kalt-
wassersätzen die Leitung (32) für einen Durchsatz
von ca. 90 % des größten Wärmeträgerstroms der-
jenigen Kältemaschine mit der größten Leistung mit
Fließgeschwindigkeiten von 0,8 bis 1,0 m/s ausge-
legt ist.
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